
Und hier herrscht Mangel im Mittelstand.
Finanzplanung nach Bauchgefühl, Excel-
Tabellen, in denen sich niemand mehr zurecht-
findet – so sieht Zahlenmanagement noch viel
zu oft aus. Die Hamburger Sparkasse hat die-
ses Problem nicht nur erkannt, sie bietet ihren
Kunden auch Lösungen an.

Dazu hat sich das Institut einen starken
Partner gesucht – die LucaNet AG aus Berlin.
Mit der Software summa • one bie-
tet das Unternehmen ein Werkzeug
für kleinere und mittelständische
Betriebe, das allen Bedürfnissen
Rechnung trägt.

Einfache Bedienung steht da
für Unternehmen an erster Stelle.
Mit Schnittstellen zu allen gängigen
Finanzbuchhaltungs-Programmen
bietet summa • one die
Möglichkeit, alle Zahlen des
Unternehmens unter verschiedenen

Gesichtspunkten auszuwerten. Für die Planung
können Ist-Daten für die Zukunft fortgeschrie-
ben oder komplett eigenständig geplant wer-
den. In der Folge sind jederzeit Soll-Ist-
Vergleiche möglich.

Dabei überzeugt summa • one durch un-
komplizierte Bedienbarkeit. Jede Zahl, die
geändert wird, schlägt sich sofort auf alle mit
ihr verbundenen Planungen und Auswertungen
nieder. Alle wichtigen Merkmale können auf

einfache Weise grafisch dargestellt werden.
Und das Besondere: Jede manuelle Änderung
in der Grafik schlägt sich im Umkehrschluss
auf die Zahlen nieder.

Die Hamburger Sparkasse hat sich nicht
umsonst für diese Software entschieden. „Wir
haben eine Vielzahl von Programmen geprüft“,
erläutert Geschäftskunden-Vorstand Jörg
Wohlers. „Das Angebot von LucaNet bot die
beste Mischung.“

Nicht zuletzt ist auch der Preis ein ent-
scheidendes Argument. Die Basis-Version
summa • one gibt es bereits für 990,– Euro.
Diese lässt sich je nach Bedarf noch weiter
ausbauen. Der summa • businesspilot CO
beziehungsweise LC für Konsolidierung bie-
tet weiterführende Features und ermöglicht
auch die dezentrale Datenerfassung über
Intranet und Internet. So kann die Software mit
dem Unternehmen wachsen.

Empfehlenswert ist im Zusammenhang
mit der Anschaffung auch die Schulung, die
von LucaNet mit angeboten wird. Aber auch
ohne diese macht summa • one eine glän-
zende Figur als Einstieg in Planung und Con-
trolling für kleinere und mittelständische
Unternehmen. Weiterhin ist die übersicht-
liche Darstellung der Betriebs-Zahlen aus 
summa • one heraus eine gute Grundlage für
Bankgespräche.

Insbesondere in Gesprächen 
mit Banken hat die Bedeutung einer

soliden Finanz- und Liquiditätsplanung
in den vergangenen Jahren dramatisch

zugenommen. Nach dem ersten 
Basel-II-Schock sind die Geldhäuser

auch wieder stärker bereit, in unter-
nehmerische Zukunft zu investieren.

Wenn die Zahlen stimmen.

Planung & Controlling
Kluge Finanz-Software für den Mittelstand
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LucaNet AG
Die LucaNet AG hat sich seit ihrer Gründung 1999 schnell von einer reinen
Beratungsgesellschaft zum Anbieter einer der führenden Software-Lösungen für
Planung, Controlling sowie Konsolidierung entwickelt. Seit 2002 bietet das
Unternehmen eine umfassende Produktpalette von Software-Lösungen an, die auf die
Bedürfnisse kleinerer und mittelständischer Unternehmen zugeschnitten ist.
Informationen zum Unternehmen und den Software-Produkten gibt es im Internet unter
www.lucanet.de.

Indirekte Cashflow-Rechnung – Cashflow
aus laufender Geschäftstätigkeit

Die LucaNet AG 
bietet auch Einzel- und
Gruppenschulungen 
für summa • one an

Management-Cockpit – 
Umsatzerlöse in der GuV
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